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Für Präsenzgottesdienste ist eine
Anmeldung erforderlich. Die Anga-
ben basieren auf den Angaben bei
Redaktionsschluss. Es können sich
aufgrund der auktuellen Lage kurz-
fristige Änderungen und Ausfälle
von Gottesdiensten ergeben. Bitte
unbedingt die aktuellen Informatio-
nen in den Schaukästen und auf
den Homepages der Kirchen beach-
ten.

Evangelische Kirchen

Paulus- und Stadtkirchengemeinde
Emmendingen:
So., 10.1. Stadtkirche 10 Uhr Gottes-
dienst (Dekan Rüdiger Schulze). Sie-
he auch unter www.evangelisch-in-
emmendingen.de und in den Kir-
chenschaukästen. So., 10.1. Pau-
luspfarrei 17 Uhr Gottesdienst im
Pauluszentrum (Dekan Rüdiger
Schulze).

Mundingen-Landeck: Kein Gottes-
dienst.
Teningen: Hausgottesdienste unter
www.kirche-teningen.de/aktuelles.
Nimburg: So., 10.1., Gottesdienst in
der Bergkirche (Prädikant Sprich).

Katholische Kirchen
Bis 10.1. keine Präsenzgottesdienste
der Seelsorgeeinheit Emmendingen-
Teningen. So., 10.1., 10.30 Uhr On-
line-Gottesdienst, abrufbar auf dem
YouTube-Kanal unter kath-Emmen-
dingen-teningen.de.
St. Bonifatius: Mi., 13.1., 18.30 Uhr
Hl. Messe.
St. Johannes:Di., 12.1., 18.30UhrHl.
Messe.
St. FelixundRegula,Reute:Mi., 6.1.,
10.30 Uhr Livestreamübertragung
der Eucharistiefeier in der Kirche St.
Jakobus; kein Präsenzgottesdienst.
Di., 12.01., 19 Uhr Eucharistiefeier
(Präsenzgottesdienst).

Carissimi, questo 2020 é stato un an-
no duro, ci ha tolto tanto, ci ha fatto
versare tante lacrime. IL mio augurio
dal profondo del cuore, é che presto
tutto possa tornare alla normalitá. A
tutti, un fortunato anno nuovo, un fe-
liceannoriccodibuonasalute,di suc-
cessi, di armonia familiare, di perdo-
no reciproco, di nobiltá d'animo, ric-
co di amore, di pace e di vita, ricco di
Dio. Buon anno! La befana: Secondo
la leggenda, nella stessa notte nella
quale i re magi portavano oro, incen-
so e mirra a Gesú, una vecchietta
brutta ma buona andava in giro per i

cieli d'Italia volando su una scopa. E
ancor oggi mentre i bimbi italiani
dormono, riempie le loro calze di do-
ni. Se i piccoli si sono comportati be-
ne, ricevono cioccolato e caramelle, i
cattivi carbone. Lutto: Mario Urbani é
volato incielo!Alla famigliaUrbani le
nostre piúvive espressioni di condog-
lianza per la immatura dipartita. Vin-
cenzo Ardito sará operato... caro Vin-
cenzo la vita é fatta di prove, tu hai la
forzaadattaper superareancheques-
ta, ne siamo certi! Ricordati... chi lot-
ta puó perdere... chi non lotta ha giá
perso! Ti siamo vicini – vicini! Ciao!

Sternsingeraktion
2021 „Segen to go“
Reute. Aufgrund der Ausgangsbe-
schränkungen können die Stern-
singer in dieem Jahr nicht von Haus
zu Haus gehen und den Segen brin-
gen. Die Aufkleber mit dem Stern-
singersegen liegen in allen Kirchen
der Kirchengemeinde aus und kön-
nen gern auch für andere Men-
schen mitgenommen werden. Die
Spende für Kinder in Not, die in die-
sem jahr umso dringender ge-
brauchtwird,kannman inderKon-
taktstelle in Reute einwerfen.

Gottesdienst an
Dreikönig
Emmendingen. Am Dreikönigstag,
Mittwoch, 6. Januar, lädt die evan-
gelische Kreuzkirchengemeinde
um 18 Uhr zu einem stimmungsvol-
len zentraler Gottesdienst für die
gesamte Stadt zum Abschluss der
Weihnachtszeit ein. Man ist sehr
froh darüber, dass man nun zum
AbschlussderengerenWeihnachts-
zeit doch noch einen Gottesdienst
gemeinsam feiern könne, um damit
ein wenig vom weihnachtlichen
Flair zu erleben, so Pfarrer Joachim
Knab. Selbstverständlich würden
alle Corona-Maßnahmen sehr
streng eingehalten. Dennoch werde
es möglich sein, mit Liedern, Texten
sowie nachdenklichen Gedanken
etwas zu einem guten Ende zu brin-
gen, was in diesem Jahr so anders
erlebt worden ist. Der Gottesdienst
findet im Freien vor der Kirche in
Windenreute statt. Vor Ort muss
man sich in die Teilnehmerliste ein-
tragen lassen.

Freiamt. Seit vielen Jahren engagie-
ren sich die Mitglieder der Kirchenge-
meinden Freiamt und Sexau für das
Waisenhaus „Malaika Children’s Ho-
me“ in Kenia. Um Spenden zu sam-
meln organisieren sie Veranstaltun-
gen – wie etwa den alljährlichen Got-
tesdienst im afrikanischen Gewand.

Die kunterbunte Benefiz-Messe,
die normalerweise zu Jahresbeginn
stattfindet, muss man einmal erlebt
haben. Statt Orgelteppichen erklingen
Buschtrommeln, statt traditionellen
Liedern aus dem Gesangbuch werden
rhythmische afrikanische Songs an-
gestimmt. Dazu wird geklatscht. Alles
ist lockerer als sonst. Durch den Got-
tesdienst leitet stets Willy Schneider.
Der 80-jährige Pfarrer im Ruhestand,
der in Ottenhöfen imAchertal lebt, be-
gleitet die Lieder einerseits auf der Gi-
tarre. Anderseits berichtet er vom
„Malaika Children’s Home“ in Kenia
und rührt dabei die Spendentrommel.

Schneider kennt Afrika bestens.
Vor einem halben Jahrhundert bereis-
te er erstmals den Kontinent. 1997
gründete er mit seiner Ehefrau Asuna
das Waisenhaus. Als 1. Vorsitzender
des Vereins „Afrikanisch-Deutsche
Partnerschaft Malaika“ fliegt er nach
wie vor regelmäßig dorthin, um die
Einrichtung vor Ort weiterzuentwi-
ckeln. Für seine Engagement erhielt er
vor zwei Jahren das Bundesverdienst-
kreuz. „In diesem Winter“, erzählte
Schneider letzte Woche am Telefon,
„muss ich zuhause bleiben – aufgrund
der Corona-Pandemie ist es momen-
tan einfach zu riskant, zu reisen.“

Natürlich ist auch Kenia von der
weltweiten Krise betroffen. Die Regie-
rung hat angeordnet, alle Bildungs-
einrichtungen zu schließen. Betroffen
ist somit auch das „Malaika Child-
ren’s Home“. Normalerweise wird es

Unser täglich „Ugali“ gib uns heute
Waisenhaus „Malaika Children’s Home“ in Kenia hat eine neue Küche bekommen

von 100 Waisenkindern besucht. Ak-
tuell sind nur 18 von ihnen vor Ort, um
sich auf das Abschlussexamen vorbe-
reiten. Die anderen wohnen in priva-
ter Atmosphäre bei ihren Betreuern
außerhalb des Waisenhauses. Immer-
hin: anders als in vielen Einrichtun-
gen beziehen die Lehrer an der priva-
ten Malaika-Schule trotz des Unter-
richtsausfalls weiterhin ihr Gehalt.

2019 ergoss sich ein Geldsegen
über das Kinderheim. Grund war ei-
nerseits die große Spendenbereit-
schaft, anderseits profitierte der Ver-
ein von einer großzügigen Erbschaft.
Mit dem Geld führte man größere Um-
baumaßnahmen durch. In der Schule
und im Kinderheim wurden neue sa-
nitäre Anlagen mit Toiletten und
Waschräumen geschaffen. So gut wie
fertig ist außerdem das neue Küchen-
gebäude, in dem die Frauen unter mo-
dernen und nachhaltigen Bedingun-
gen nun ihr „täglich Ugali“ – ein Ge-
treidebrei aus Maismehl - zubereiten
können. „Die Kinder sind außerdem
abwechselnd im Küchendienst einge-
teilt – insofern handelt es sich auch
um eine Art Lehrküche“, betont
Schneider die soziale Bedeutung der

Räume. Investiert hat der Verein zu-
dem in den Garten. Sowohl unter frei-
em Himmel als auch in den Gewächs-
häusern reifen Tomaten, Passions-
früchte und Orangen heran. Die Tiere
– darunter Kühe, Schweine, Ziegen
und Kleintiere - vermehren sich eben-
falls. Eingerichtet wurde zudem ein
neuer Hühnerstall. „Die Tiere haben
nicht nur eine ernährende, sondern
auch eine pädagogische Funktion“,
erklärt der Pfarrer im Ruhestand. Was
im Garten noch fehle, sei der Lehm-
ofen, in dem man beispielsweise Piz-
za backen kann.

„Natürlich war es auch für uns ein
spezielles Jahr“, sagte Willy Schnei-
der am Telefon. Aufgrund der Corona-
Pandemie müsse man auf viele der
Spendenveranstaltungen verzichten.
Noch nicht klar sei, ob im Januar der
Benefiz-Gottesdienst der Kirchenge-
meinden Freiamt und Sexau stattfin-
den kann. Spenden, so der Theologe,
seien dennoch gerne willkommen:
Empfänger: Malaika; Bank: Volks-
bank in der Ortenau; IBAN: DE53 6649
0000 0041 2201 39; BIC: GENO-
DE61OG1.

Daniel Gorzalka

Gottesdienste und Kirchentermine

In der neuen „Cuisine“ wird nun unter modernen Bedingungen der Maisbrei
zubereitet. Foto: Privat

Ein Stern,
ein Mensch,
ein Weg, ein Licht...

Helmut Hegi
* 8.5.1939   † 21.12.2020

Das vergangene Jahr mit dir war eine schöne 
intensive Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit
Silvia und Horst
Diana mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis 
auf dem Friedhof in Reute statt.

Wir nehmen Abschied von 
unserem Papa, Schwieger-
vater und Opa

Tomislav Mamić

Wir haben ihn im engsten Familienkreis auf dem 
Bergfriedhof in Emmendingen beigesetzt.

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung
in eine stille Freude.

Annette mit Lucija und Katharina
Mila

Marija mit Familie
Barbara mit Familie

* 6. Februar 1969   † 27. Dezember 2020

DDuu  bbiisstt  nniicchhtt  mmeehhrr  ddaa  wwoo  dduu  wwaarrsstt,,  

aabbeerr  dduu  bbiisstt  üübbeerraallll  ddaa  wwoo  wwiirr  ssiinndd..  

DDeerr  MMeennsscchh  wwiirrdd  nniicchhtt  sstteerrbbeenn,,  

ssoollaannggee  eeiinn  aannddeerreerr  sseeiinn  BBiilldd  iimm  HHeerrzzeenn  ttrrääggtt..  

GGeerrdd  BBeerrggmmaannnn  
†1155..1122..22002200  

  

  
DDuu  wwiirrsstt  uunnss  aalllleenn  sseehhrr  ffeehhlleenn::  

„„FFllaasscchheennkkeegglleerr  ee..VV..““,,    ddeerr  DDoonnnneerrssttaagg--FFrrüühhssttüücckkssttaammmmttiisscchh,,  

ssoowwiiee  ddiiee  ggaannzzee  HHooffggeemmeeiinnsscchhaafftt  aauuss  ddeerr  SSaallzzssttrraaßßee..  

Wir trauern um unser Ehrenmitglied und Motivator.                                          

Ludwig Hodel 

Ludwig Hodel war lange Jahre als Spieler beim 
FC Teningen aktiv, nach seiner Fußballerischen-
Laufbahn engagierte sich über viele Jahre als Jugendtrainer 
beim FC Teningen. Dazu war er in der Region als Aktiven-Trainer 
tätig.  Seine ruhige und besonnenen Art brachte ihm im Verein 
und weit über den Verein hinaus große Anerkennung. Der Sport 
war sein Lebensbegleiter.
Der FC Teningen  hat ein engagiertes Mitglied verloren. Wir 
werden Ludwig Hodel stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Irmgard mit Familie.

Für den FC Teningen e.V. – der Vorstand und Ehrenrat

Fritz Schrade

Nimburg, im Januar 2021
Im Namen aller Angehörigen:

* 27. Juni 1933   † 16. Dezember 2020

Jesus Christus spricht: "Ich bin die Auferstehung und das Leben."
Johannes 11, Vers 25

Wir möchten allen herzlich Danke sagen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen 
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Es ist für uns tröstlich zu wissen, wie viel Wertschätzung Fritz entgegengebracht wurde.

Besonderen Dank an:
- Herrn Pastoralreferent Joel Perin für die tröstenden Worte
- das gesamte Team der Station 1 im Haus Tecum für die liebevolle Betreuung der

ganzen Familie
- das Team der Station Kastelburg im Kreisseniorenzentrum St. Maximilian-Kolbe in

Kenzingen für die gute Betreuung in den vergangen Jahren
- Frau Christina Siegwarth vom gleichnamigen Bestattungshaus

für die wohltuende Unterstützung
- die Hausarztpraxis Kuben für die gute medizinische Betreuung
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